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BRIEF AN DEN LESER

Vezemben - Weihnachtszeit. Schon Irüh, zu Irük, stösst man
auch fites es jähr allerorten aufi Ihre verboten. Wir wollen diesem

thema nicht vidi gewicht geben, wurde es doch von einem
Jahr ausgiebig behandelt. Thérèse Zemp und Wollgang Suttner
venlassten eine welhnachtsgeschickte, ungewöhnlich, aben Mahn.

In diesen nummen geht es noch einmal ums wohnen. Es wind
benicktet üben Wohngemeinschaften, üben das wohnen allein, bei
den eltenn oder im spital, und zum schluss wird nochmals eine
Wohngemeinschaft beschrieben.

Win haben eine neue nubnlk elngeiühnt, PULS-AKTUELL. Wien finden

beitrüge platz, die nicht zum thema einen nummen passen.
Alles mögliche kann untergebracht wenden- In diesen nummen
llndet Ihn z.b. gedanken zum tenronlsmus und einen benlcht
üben den Eunopalschen kongness zum thema sexualbenatung kön-
penbehlndenten.

PULS will ja keine nedaktonen- sondenn eine lesenzeitung sein.
Vomii ihn aben nicht in den letzten lünl minuten von nedak-
tlonsschluss das thema erlahm, zu dem Ihr euch gerne geäussert
hattet, wind nun In jedem PULS eine vonschau üben die nächsten
nummern stehen.

Ich wünsche euch allen eine gute und Ino he Weihnachtszeit1.
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